
 



 
Sehr geehrte Damen und Herren,  

werte Gemeindebürgerinnen und Gemeindebürger,  
liebe Senioren, liebe Jugend! 

 

 

 

Der Herbst ist der Frühling des Winters … die Zeit des 
„Zusammenrückens“ und des „Brückenbauens“… 

 
Mystisch ziehen frühmorgens die Nebelschwaden über die abgeernteten 
Äcker, dampfenden Wiesen und durch menschenleere Gassen in den 
Dörfern. Der raue Nordwind treibt tanzend die orangeroten Blätter durch 
die Straßen, um in irgendeiner Nische einen bunten Laubhaufen zu 
bilden. Tagsüber kann noch der eine oder andere milde Sonnenstrahl an 
einem windstillen Plätzchen eingefangen werden… bevor am Abend die 
Temperaturen wieder in den einstelligen Bereich wechseln. 
 
„Gott sei es gedankt… für die gute Ernte!“ hieß es 
auch beim diesjährigen Erntedankfest wieder … die 
Ernte war gut und ist bereits großteils 
eingefahren… das Korn für Brot und Semmeln ist 
in der Kammer, der staubige Jungwein im Fass, 
die Nüsse für herrliche Strudel in Kisten und die 
Äpfel und Birnen in dunklen kühlen Kellern 
gelagert … Der Winter kann kommen.  
Die Zeit des „Zusammenrückens“ stellt sich gerade 
ein… und das in jeder Hinsicht. Wir leben in einer sehr 
spannungsgeladenen, unruhigen Zeitepoche, Zusammenhalt und 
Nachbarschaftshilfe sind wichtiger denn je. 
Eine Gesellschaft funktioniert dann gut, wenn Menschen friedlich 
und respektvoll zusammenleben. Die Basis hierfür ist ein 
Grundkonsens gemeinsamer Werte.  
Soziales Miteinander, die Verbundenheit mit dem Gemeinwesen 
und das Vertrauen in Bund, Länder und Gemeinden ist die Brücke 
für unseren gesellschaftlichen Zusammenhalt. Diesen zu erhalten und 
zu fördern ist die gemeinsame Aufgabe … von uns allen… 
Werden wir also zu „Brücken-Bauern“… leben und halten wir 
zusammen… 
 
In dieser nachdenklich werdenden Zeit darf ich Sie, wie jedes Jahr, mit 
Aktuellem und Traditionellem informieren. Seien wir zuversichtlich, gibt 
es doch auch recht Erfreuliches zu berichten. Bereits der 1. Artikel freut 
mich persönlich sehr… 
 

Ich wünsche Ihnen allen eine schöne Herbstzeit! 
 

Herzlichst 

Manuela Leisser 
Bürgermeisterin 



 
 

 
 
 

 
 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Impfbus kommt am 2. Dezember 
 

  Impfung für Erwachsene und 

Kinder ab 5 Jahren  
Erste und zweite Teilimpfung  der vom Hersteller 
empfohlenen Abstand zwischen den beiden Teilimpfungen 
beträgt 21 bis 42 Tagen. 
Dritte Impfung   Die 3. Dosis schließt die 
Grundimmunisierung ab und ist bei allen Personen über 5 
Jahren sechs Monate nach der 2. Impfung empfohlen. Bei 
Personen über 18 Jahre und Risikopersonen ist die 3.Dosis 
bereits auch nach vier Monaten möglich.  
Vierte Impfung   Für alle Personen ab 12 Jahren ist eine 
Auffrischungsimpfung (4. Impfung) sechs Monate nach 
der Grundimmunisierung (3. Impfung) empfohlen, für 
über 60-jährige und Risikopatienten auch bereits vier 
Monate danach möglich.                                                                                                                                       

Was muss man zur Impfung mitbringen? 

 E-Card und Lichtbildausweis 
 Impfpass (soweit vorhanden und Sie eine    
Eintragung wünschen) 
 Aufklärungs- und Dokumentationsbogen (vor Ort 

oder im Gemeindeamt erhältlich) 

Sollen sich genesene Personen impfen lassen? Ja, die Empfehlung des Nationalen Impfgremiums 

und des Gesundheitsministeriums für Personen nach labordiagnostisch gesicherter SARS-CoV-2-

Infektion empfiehlt folgende Abstände: 

PCR-bestätigte Infektion vor der ersten Impfung: Impfung ab ca. vier Wochen nach 

abgelaufener Infektion (negativer PCR-Test) bzw. Genesung.PCR-bestätigte Infektion im 

Intervall zwischen 1. und 2. Impfung: zweite Impfung ab ca. vier Wochen nach abgelaufener 

Infektion (negativer PCR-Test) bzw. Genesung. PCR-bestätigte Infektion nach zwei oder mehr 

Impfungen: Die 3. und 4. Impfung erfolgt entsprechend dem Impfschema, eine durchgemachte 

COVID-Erkrankung ändert an den eigentlichen Abständen nichts.  

Was kommt nach COVID? Long 
COVID? 

Zwölf Wochen nach einer COVID-Erkrankung leidet etwa jede 10. 
Patientin bzw. jeder 10. Patient noch immer unter Langzeitfolgen, 

die als „Long COVID“ oder „Post-COVID-Syndrom“ bezeichnet werden. Es werden Symptome wie 
Brustschmerzen, Atemnot, Müdigkeit, Herzklopfen, Muskelschwäche, Schwindel, Gedächtnis- und 
Konzentrationsstörungen, Magen-Darmbeschwerden, diffuse Schmerzen, Kopfschmerzen, 
Schnupfen, Riech- und Geschmacksverlust beschrieben.  

Erkenntnissen zufolge darf gesagt werden… COVID Impfungen lassen auf positive Effekte auch bei 
Long Covid, sowohl bei der Anzahl der Erkrankungen als auch durch gemilderte Verläufe, schließen. 

IMPFEN HILFT!… auch allen die es nicht mehr hören können                                                                                 
Werbung der Kommunalen Impfkampagne 
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Grüß Gott in unserer Gemeinde! 

Pfarrer Dr. Christoph Goldschmidt 

  „Ein neues Gebot gebe ich euch: Liebt einander! 

Wie ich euch geliebt habe, so sollt auch ihr einander lieben.“ (Joh 

13,34) 
Für mich bedeutet dieses Gebot zu lernen, so wie Jesus auf alle 

Menschen zuzugehen, Erbarmen zu haben und die Versöhnung zu 

leben. Ich habe in meinem Leben erfahren, dass es sich auszahlt, sich 

um die Freundschaft zu Jesus zu bemühen. So vieles hat sich 

verändert, seit ich den Weg mit Ihm gehe. Mein Wunsch als Priester 

ist es, davon weiter zu erzählen, damit wir als Pfarrgemeinden 

zusammenwachsen in Seinem Geist und immer mehr erleben und 

ausstrahlen, was Seine Liebe ausmacht. 

Kaplan Mag. Boro Gavran 

Ich habe mich selbst neu 

entdeckt...  

Ich habe einmal einen Satz gelesen: Alle großen Entdeckungen, 

Erfindungen in der Welt geschehen dann, wenn der Mensch sich in 

einer Krise befindet. Ich werde für diese Zeit keinen bestimmten 

Namen suchen, Krise oder Prüfung, dennoch sind neue Entdeckungen 

möglich. Ich darf es unter Kreativität unterordnen oder unter Neues-

Lernen. 



 
 

Blackout – Fürchten oder Vorbereiten? 

Machen wir uns bewusst, wie sehr unser Leben von einer funktionierenden 
Stromversorgung bestimmt ist und abhängig ist.  
 
Was ist bei einem Blackout, wenn plötzlich 
ein länger andauernder, überregionaler 
Strom-, Infrastruktur- und Versorgungsausfall 
eintritt? Was funktioniert alles nicht? Was 
funktioniert dann noch? Das Ergebnis des 
Nachdenkens ist eigentlich sehr erschreckend 
und die Folgen für viele Menschen kaum 
überschaubar. Niemand garantiert uns, dass 
kein Blackout kommen wird. Angesichts der 
starken Abhängigkeit der Bevölkerung von 
einer intakten Stromversorgung, gehen wir 

davon aus, dass alles getan wird, um ein 
Blackout zu verhindern. 
Der österreichische Zivilschutzverband, der 
niederösterreichische Zivilschutzverband, 
das österreichische Rotes Kreuz und das 
österreichische Bundesheer befassen sich mit 
dem Thema „Verhalten bei Blackout“ und 
haben Ratgeber für die Eigenvorsorge 
entwickelt, die an verschiedensten 
öffentlichen Stellen aufliegen und im Internet 
zu finden sind. 

 
https://www.bundesheer.at       http://www.noezsv.at 
https://www.zivilschutz.at          https://www.roteskreuz.at 
 

Zusammenfassung der Ratschläge:  
 
Planen Sie als Vorbereitung so, als ob Sie mit der Familie einen 14-tägigen Campingurlaub 
in den eigenen 4 Wänden antreten werden. Bedenken Sie, dass der Vorrat ständig 
vorhanden sein sollte und auf Haltbarkeiten überprüft werden sollte und dass Telefone und 
Internet nicht funktionieren. 

 Essensvorräte, die nicht im Kühlschrank oder in Gefriertruhe aufbewahrt werden 
müssen. 

 Getränkevorräte von zirka 35 Liter pro Person. 

 Alternative Kochmöglichkeit 

 Alternative Heizmöglichkeit 

 Alternative Warmwasseraufbereitung für Körperpflege 

 Ersatzbeleuchtung 

 Photovoltaik & Speicher sollten netzunabhängig funktionieren 

 Vorrat an Batterien 

 Hygieneartikel verschiedenster Art für Körperhygiene, Wäschewaschen und Putzen 

 Medikamente, Hausapotheke 

 Bargeldreserven 

 Notstromaggregat 

https://www.bundesheer.at/
http://www.noezsv.at/
https://www.zivilschutz.at/
https://www.roteskreuz.at/


 
 
 

 Treibstoffreserven 

 Absprachen mit Familie und Nachbarn, wie man sich unterstützt, wo man sich trifft, 
wer sich um hilfsbedürftige und pflegebedürftige Personen kümmert 

 Notgepäck und Dokumente 

 Im Krisenfall: Radio (mit Batterie oder Autoradio) statt Fernseher 

 Auf Nachbarschaftshilfe setzen 

Tipp  Blackout- Vortrag im Jänner 2023 
Im Dorfzentrum Neuruppersdorf (Termin wird noch bekannt gegeben) 

 

Erhöhter Heizkostenzuschuss 2022/2023    Euro  300,--  

Die Landesregierung hat beschlossen, sozial bedürftigen Niederösterreicherinnen und 
Niederösterreichern einen einmaligen Heizkostenzuschuss für die Heizperiode 2022/23 in der 
Höhe von € 150,00 zu gewähren. Zusätzlich wird aufgrund der aktuellen Teuerungswelle im 
Energiebereich (insbesondere Heizkosten) für das Jahr 2022/2023 eine NÖ Sonderförderung zum 
Heizkostenzuschuss 2022/2023 in Höhe von € 150,00 gewährt werden. 

Gesamt – Heizkostenzuschuss: € 300,-- 

Jetzt beantragen: 
Der Heizkostenzuschuss kann im Gemeindeamt des Hauptwohnsitzes bis 31. März 2023 
beantragt werden. Weitere Informationen sowie das Antragsformular erhalten Sie im 
Gemeindeamt oder unter 
www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/Foerd_Heizkostenzuschuss.html 
 

 

Holzverkauf 2022  
In Wildendürnbach, Neuruppersdorf und Pottenhofen findet auch in diesem Jahr ein 

Holzverkauf statt. 

 

 Wildendürnbach:  Samstag, den 19. November 2022, 8:00 Uhr   

Treffpunkt:  Gemeindeamt 

 Pottenhofen:   Samstag, den 19. November 2022, 8:00 Uhr   

Treffpunkt: Rossbrunnen 

 Neuruppersdorf:  Freitag, 18. November 2022, 14:00 Uhr nach Voranmeldung 

bei OV Ing. Franz Fritz Tel 0664/ 152 13 47 
 

Der NEUE „GELBE SACK“ ab 1.1. 2023 
 

Vorabinformation: 

 
Ab 1.1.2023 kommen alle 

Verpackungen 
außer Glas und Papier 

in den GELBEN SACK 

http://www.noe.gv.at/noe/SeniorInnen/Foerd_Heizkostenzuschuss.html


 

 

Gesundheitsgefahr durch Ratten im Haus und im Garten 

ACHTUNG: In unseren Ortschaften wird ein verstärktes 
Rattenaufkommen beobachtet! 

Ratten lassen sich mit Vorliebe in der Nähe von Menschen nieder, da sie 

hier besonders einfach an Futter gelangen und warme Nistplätze finden – 

dies stellt eine Gesundheitsgefahr durch Ratten da. Die Nager können 

gefährliche Krankheiten übertragen. Die Rattenbekämpfung ist daher 

ein Erfordernis zum Gesundheitsschutz der Menschen! 

Krankheiten und Gesundheitsgefahr die von Ratten übertragen werden können 

Gefahren für Infektionen mit gefährlichen 

Keimen gehen vor allem vom Kot der Tiere 

aus sowie von der Verunreinigung durch die 

Lebensmittel, mit denen Ratten in Berührung 

kommen. Der Mensch nimmt die Erreger über 

die Haut, durch das Essen geschädigter 

Nahrung oder über die Atemwege auf. Zu den 

von Ratten übertragbaren Krankheiten zählen 

z.B.: 

 Salmonellose 

 Fleckfieber 

 Trichinose 

 Bandwürmer 

 Partatyphus 

 Tuberkulose 

 Weilsche Gelbsucht 

 Amöbenruhr 

Nicht alle Keime, die ins Haus geraten, lösen sofort sämtliche Krankheiten aus. Die 

Bewohner können Glück haben und über Monate gesund bleiben. Besonders gefährdet sind 

Säuglinge, Kleinkinder, ältere Menschen, Menschen mit Vorerkrankungen und geschwächtem 

Immunsystem. Die Bekämpfung von Ratten ist eine wichtige Maßnahme, um 

Krankheiten vorzubeugen und Epidemien den Riegel vorzuschieben. Der infizierte 

Mensch wird immerhin selbst zum Keimträger und gefährdet andere, auch wenn er selbst 

nicht erkrankt.  

Schäden an den Vorräten durch Ratten und Mäuse: Alle Lebensmittel, bei denen Gefahr 
besteht, dass Ratten mit ihnen in Berührung gekommen sind, müssen vernichtet werden. Das 
betrifft bei einem Rattenfall sämtliche Nahrungsmittel, die nicht in nagersicheren Behältern 
wie Kühlschränken, Schraubgläsern oder geschlossenen Dosen verwahrt wurden. 
Insbesondere sind unter Beachtung von Hand- und Mundschutz angenagte 
Lebensmittelkartons, Tüten, angenagte Plastikbehälter oder angenagte Brotbehälter aus Holz. 
Beim Rattenbefall im Garten sollten Fallobst, unten wachsende Beeren, Gemüse mit Wühl- 
und Nagespuren nicht geerntet werden. Spielgeräte sollte nach der Rattenbekämpfung 
gründlich mit Essigessenz oder in starken Fällen mit Desinfektionsmitteln gereinigt werden. 

Schäden an Haus und Einrichtung: Über die Gesundheitsgefahr durch Ratten hinaus 

verursachen die Nager beträchtliche Materialschäden. Durch das Annagen von Kabeln können 

Kurzschlüsse und Kabelbrände entstehen.  

Eine wirksame Hilfe können oft professionelle Rattenbekämpfer leisten. Bitte sorgen Sie 

dafür, dass Ihr Haus und Grundstück schnell und gründlich rattenfrei gemacht wird.  

 Sollte sich das Rattenaufkommen weiter verstärken, ist die Gemeinde gesetzlich 

verpflichtet Hygienemaßnahmen zu setzen und eine durch Verordnung 

verpflichtende Rattenbekämpfung in jedem Haus durchführen zu lassen.     

Danke schon vorab für Ihre Mithilfe! 

https://de.wikipedia.org/wiki/Bandw%C3%BCrmer
https://www.unkrautvernichter-shop.de/Rattenbekaempfung-im-Haus-und-Garten
https://www.unkrautvernichter-shop.de/Reinigungsmittel-Desinfektionsmittel


 

 

 

Fernwärme in Wildendürnbach 
Energietechnik Frühwirth 

0650/ 5808970 

office@beno.at 

 

Sehr geehrte Damen und Herren! 

 

Aufgrund der aktuellen Situation stark steigender Energiepreise und Unsicherheiten in 

der Energieversorgung, haben uns vermehrt Anfragen über einen möglichen 

Fernwärmeanschluss erreicht. 

 

Um eine ganzheitlich sinnvolle Lösung für 

alle Beteiligten zu finden und ein 

nachhaltiges Konzept in Kooperation mit 

der Gemeinde erstellen zu können, soll nun 

eruiert werden, ob es zusätzliche 

Interessenten gibt und in welchem Ausmaß 

ein Anschluss realisiert werden kann.  

Die Machbarkeit eines Anschlusses, als 

auch die Kosten für einen solchen variieren 

abhängig von Lage und Anschlussleistung 

erheblich. Um Anschlusskosten in einem 

vernünftigen Rahmen zu halten, ist ein 

Ausbau der Anlage beziehungsweise des 

Leitungsnetzes somit immer erst ab einer 

gewissen Mindestabnahme möglich, 

welche im Einzelfall betrachtet werden 

muss. 

Zusätzlich zu den ökologischen Gedanken, 

sich an nachwachsenden Rohstoffen zu 

bedienen, werden durch Bund und Land 

ökonomische Anreize geschaffen, welche 

einen Ausstieg aus fossilen Brennstoffen 

fördern. 

 

 

Wenn also Ihrerseits Interesse an einem Anschluss an die Fernwärme bestehen sollte, können 

Sie sich gerne bei uns melden. Anschließend suchen wir das persönliche Gespräch, um 

mögliche Fragen zu beantworten und eine erste Einschätzung der Machbarkeit abzugeben. 

 

Energietechnik Frühwirth 

Tel.Nr.: 0650 5808970 

Mail: office@beno.at  

 

 

 
 

 

 

 



 
 

 
Der Blau-Gelbe Strompreisrabatt des Landes NÖ 

TIPP: Der blau-gelbe Strompreisrabatt wird je Haushalt gewährt und ist abhängig 
von der Anzahl der Hauptwohnsitz gemeldeten Personen. Die Förderhöhe 
orientiert sich dabei an österreichweit durchschnittlichen Stromverbräuchen, 
welche von der E-Control ermittelt wurden. 

Die Höhe des blau-gelben Strompreisrabatts beträgt für einen 

o 1 Personenhaushalt: insgesamt € 169,58 
o 2 Personenhaushalt: insgesamt € 272,36 
o 3 Personenhaushalt: insgesamt € 374,44 
o 4 Personenhaushalt: insgesamt € 415,80 
o 5 Personenhaushalt: insgesamt € 457,07 
o für jede weitere Person im Haushalt zusätzlich € 41,27 

 Jetzt anfordern unter: https://land-noe.at/noe/blau-gelber-Strompreisrabatt.html 



Sommergewinnspiel 2022 
Herzlichen Dank für die Zusendung 
grenzgenialer Fotos von unserer 
lebenswert, liebenswerten Gemeinde! 
 
Da uns die Entscheidung dieses Mal wirklich 
sehr schwer fiel, haben wir uns spontan für 
zwei Gewinner entschieden. 
 

Wir gratulieren recht herzlich 
den beiden Gewinnern: 
Die Gewinne sind ab sofort im 

Gemeindeamt abzuholen! 
Viel Spaß damit  

 
 

Brigitta Harrach  

„Leonard & Friends“  

 

 

Gudrun Madner  

„Wine, Summer & Sun“  

 

Titelbild Rundschreiben – Danke an Julian und Madlen 

Nichts ist selbstverständlich… aber alles was 
drüber hinaus geht… freut mich sehr… 

Und ich freue mich wirklich jedes Mal sehr, wenn ich 
durch unsere Ortschaften fahre und Menschen 
begegne, die in irgendeiner Form mithelfen.  
Danke in diesem Fall den fleißigen Helfern… Julian und 
Madlen, unsere Grünflächen sauber zu halten und 
winterfit zu machen! 



Vandalismus und Belästigungen  
in Wildendürnbach 

 
Leider gibt es auch die andere Seite…  

Vandalismus: 

 In den letzten Wochen ist 
ein enormer Anstieg an 
Beschwerden aus der 

Bevölkerung zu 
verzeichnen. Waren es 
zuerst Solarleuchten 
aus Vorgärten der 

Bürger, die entweder 
gestohlen oder mutwillig 

zerstört wurden, so trifft es 
mittlerweile auch teures 

Gemeindeeigentum. Erst vor kurzer Zeit 
wurde die Bank und nun der Tisch am 
Spielplatz beschädigt.  

Weiters fiel die gut ausgestattete 
Radstation vor der Kirche den Vandalen 
zum Opfer. Alle Metallseile wurden 
verknotet. 

 
Es ist für mich als Bürgermeisterin schwer zu verstehen, wenn fremdes Eigentum … gerade in 
Zeiten wie diesen, wo der Zusammenhalt und die Nachbarschaftshilfe im Vordergrund stehen 
sollten… mutwillig zerstört wird! 
 

Belästigungen: 

 Weiters sind Augenzeugen zufolge „Unbekannte“ (auch nach Halloween) in der 
Dunkelheit unterwegs und erschrecken Bürger bzw. läuten an deren Haustür und 
fordern diese um Geld auf.  
 

ACHTUNG: Wir bitten Sie, sachdienliche Hinweise an die Gemeinde oder an 

die Polizei zu richten. 
 

 

GEM2GO  -  Die kostenlose Gemeinde-App 
 

 

Alle Neuigkeiten und Termine der Gemeinde direkt auf Ihr Handy!  
 

Gemeindeinformationen, Offene Kellertür-Termine, Müllabfuhr, 
Veranstaltungen, Galgenberg, Fotogalerie, Unterkünfte, Gastronomie, 
Radwege, Schule, Kirche, uvm. 
 

z.B. Erinnerung an Abfuhrtermine mittels Gem2Go am Smartphone! 

So einfach geht’s: Gem2Go-App kostenlos in einem App-Store 
downloaden, eigene Gemeinde auswählen und Erinnerungsfunktion 
im Müll-Abfuhrplan aktivieren! 

TIPP

: 



 

 

Gesunde Gemeinde – natürliche Hausmittel 

Ringelblumen – Blütenpracht für Küche & Hautpflege 

Die Ringelblume (Calendula officinalis) ist eine der ältesten, 
kultivierten Zierpflanzen im Garten. Sie gehört botanisch zur Familie 
der Korbblütler und es gibt eine Vielzahl an Sorten. 

Ringelblumen 
blühen von Juni bis 
November und 

brauchen kaum Pflege. An vollsonnigen 
Standorten sind die Blüten am intensivsten. 
Als klassische Bauerngartenpflanze ist sie ein 
optimaler Mischkulturpartner für Gemüse, 
da die Wurzeln Giftstoffe absondern, welche 
Schädlinge im Boden auf Abstand halten. Im 
Gartenbeet belassen, sind Ringelblumen eine 

optimale Gründüngung im Winter und 
verbessern die Bodenfruchtbarkeit.                       
Unser Tipp: Ringelblumensamen fürs nächste 
Frühjahr gewinnen Sammeln Sie dazu die 
ausgereiften (bräunlichen) Früchte namens 
Achänen von den verblühten Pflanzen. 
Lassen Sie sie gut trocknen. Bis zur Aussaat 
können Sie trockenen Samen in einem 
Schraubglas kühl und dunkel aufbewahren. 

Essbarer Genuss: Die Blüten lassen sich gut trocknen und können so als Beigabe in 

Blütenmischungen für Desserts, Kräutertees und Kräutersalzmischungen verwendet werden. 
Getrocknete Ringelblumenblüten, Apfelminzeblätter und Zitronenmelisseblätter ergeben 
eine einfache Kräuterteemischung aus dem Garten. 

Traditionelle Heilpflanze für die Haut: In der Kosmetik und Naturheilkunde 

erfreut sich die Ringelblume schon lange großer Beliebtheit. Die Blütenblätter enthalten 
Flavonoide, vor allem Quercetin- und Isorhamnetinglycoside. Auch Triterpensaponine, 
Carotinoide und ätherische Öle sind enthalten. Diese enthaltenen Substanzen in der 
Ringelblume haben eine wundheilende, antiseptische und entzündungshemmende Wirkung. 

Für innerliche und äußerliche Anwendung gibt es Ringelblumentinktur. Ringelblumen-Tee hilft 
bei Übelkeit, Verdauungsproblemen und innerer Unruhe. 

Ringelblumensalbe lässt sich bei Wunden aller Art, bei Entzündungen der Haut, bei 
unreiner Haut und Akne und verschiedenen Hautreizungen wie z.B. Sonnenbrand 
einsetzen. Mit wenigen Zutaten können Sie diese auch selbst herstellen. 

Einfache Ringelblumensalbe selbst gemacht:  

Sie brauchen: 1 Handvoll frische Ringelblumenblüten, 200 ml kaltgepresstes Olivenöl oder 
Mandelöl, 8 g Bienenwachs, 4 Tropfen Lavendelöl, 1 Schraubglas 
 
Anleitung: Ringelblumenblüten pflücken und abzupfen. Im Topf Olivenöl erwärmen und die 
Blüten zugeben und etwa 1,5 Stunden ziehen lassen. Dann mit einem Sieb filtern und 50 ml 
Ölauszug davon abmessen. Öl im Topf erwärmen und Bienenwachs zugeben und langsam 
schmelzen lassen. Etwas abkühlen lassen, das Lavendelöl einrühren und Salbe in das Glas 
abfüllen. 



 
  

Gesunde Gemeinde 
Zwergerl-Runde  

Wir möchten in Wildendürnbach einen 
Treffpunkt für Mütter und gerne auch 

Väter mit Babys und Kleinkindern in den 
ersten beiden Lebensjahren schaffen.  

Auch Schwangere können sich in der Zwergerl-Runde informieren und Eltern mit älteren 
Kindern sind herzlich willkommen.  

 
Unsere Themen werden von den teilnehmenden Müttern und Kindern bestimmt. 

Alles rund ums Stillen und Essen, Schlafen, Tragen, Babypflege, Entwicklung und vieles mehr  
findet seinen Platz! 

Mit Daniele Krebs konnten wir eine sehr erfahrene DGKP und Stillberaterin (IBCLC) gewinnen. 
 

Ort: ehemalige Raika, Wildendürnbach 112 (gegenüber Kirche) 
 

Termine 2022, jeweils 9:30-11:00 
 

10.November 
1.Dezember 

 
Unkostenbeitrag: 8€/Termin  

Bitte um kurze Anmeldung per Mail unter zwergerlrunde@gmail.com 

 

 
 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

  

 

Kinder - Programm November 2022 
 

Mittwoch, 16.11.2022 um 9 Uhr 
Bücher Wichtel Treffen 
 

Schüttel den Apfelbaum 

das lustige Mitmachbuch 

mit Anna und dem Team der Bibliothek 

 

 
 

mailto:zwergerlrunde@gmail.com


Samstag, 19.11.2022 um 15 Uhr  
Kindertheater ab 4 Jahre  
 

Der gestiefelte Kater 

im Gloriatheater 1210 Wien, Prager Straße 9  

Kosten: Karten € 15,00 plus anteilige Buskosten 

Abfahrt Bibliothek: 13:30 Uhr - Ankunft: 18:30 Uhr 

Begleitpersonen sind willkommen!  

Anmeldung bis zum 4.11.2022 möglich -  

begrenzte Kartenanzahl. 

0664-91 51 863 - maria.reznicek@aon.at 

 

Samstag, 26.11.2022 um 15 Uhr 
MINT - in unserer Bibliothek 
 

Kerzen gießen - so einfach geht`s 

mit Angelika und dem Team der Bibliothek      

Bitte um Anmeldung! 

 
 

 

Für die Bibliothek: Maria Reznicek 0664-91 51 863          im November 2022 

   

                                  

 

 

Veranstaltungen & Termine im Herbst 
 

  

 

 
 

    



 
 

 
3. Dezember 2022 

 
„Der Nikolo kommt“ am 
03.12.2022 zur Kirche in 

Neuruppersdorf. 

Ab 16 Uhr Andacht mit 
Pfarrer Dr. Christoph 

Goldschmidt. 

 
  

Hilfswerk NÖ bietet zukunftssichere Jobs 
Der erste Schritt zum neuen Job ist nur einen Klick entfernt. Das Hilfswerk NÖ ist die Nr. 1 in der Pflege zuhause und sucht in ganz Niederösterreich 

nach Verstärkung. Als der größte Arbeitgeber im Bereich der Hauskrankenpflege und Heimhilfe in Niederösterreich hat das Hilfswerk einiges zu 
bieten: flexible Arbeitszeiten und Arbeitszeitmodelle, ein Job direkt in der eigenen Region, keine Nachtdienste, hohe Eigenständigkeit und 

Selbstverantwortung sowie umfangreiche Weiterbildungsmöglichkeiten. Infos und Bewerbungsmöglichkeiten unter  www.jobs-pflege.at.  
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